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Ein Milizoffizier prasidiert
die Aussenpolitische Kommission

Die Aussenpolitische Kommission des Nationalrates (APK-N),
die sich fallweise auch mit sicherheitspolitischen Fragen

zu befassen hat, wird seit Anfang 2012 von Nationalrat
Andreas Aebi (SVP) prisidiert. Er ist einer der immer spérlicher
werdenden Parlamentarier, die als Milizoffiziere auch
militdrische Fiihrungserfahrung mitbringen.

Hans Wegmiiller, Redaktor ASMZ

Herr Nationalrat, Sie sind seit Anfang
dieses Jahres Priisident der Aussenpoliti-
schen Kommission des Nationalrates. Wie
nehmen Sie ihre Fiibrungsfunktion in der
APK-N wabr?

Als Prisident der APK-N bin ich nebst
der Leitung von Sitzungen insbesondere
zustindig fiir die Bestimmung und Defi-
nition der Traktanden fiir die Sitzungen
der APK sowie fiir die Auswahl der Re-
ferenten, die vor der Kommission auftre-
ten sollen. Damit wird das Titigkeitspro-
gramm vom Priisident geprigt und mithe-
stimmt.

Wie pflegt die APK-N ihre eigenen Aus-
landkontakte?

Die APK ist die cinzige Kommuission des
Parlamentes, die berechtigt ist, Exkursio-
nen ins Ausland zu unternehmen. Die Be-
stimmung der Destination und des Zwecks
solcher Auslandreisen ist Sache des Prisi-
denten. Auf meine Initiative wird zum Bei-
spiel Mitte Oktober eine Delegation der
APK nach Kolumbien reisen. Am 1. Juli
2011 ist das Freihandelsabkemmen zwi-
schen der Schweiz und diesem lateiname-
rikanischen Land in Kraft getreten. Es ist
meines Erachtens nunmehr Aufgabe der
APK, cine erste Bilanz zu zichen, nicht
zuletzt auch unter Beriicksichtigung von
Aspekten einer nachhaltigen Entwicklung,
Schutz der Biodiversitit und Auswirkun-
gen auf die Menschenrechtslage.

Auwssen- und Sicherbeitspolitik lassen sich
vielfach nicht klar voneinander trennen.
Welches waren die wichtigsten sicherheits-
politischen Geschiifte, mit denen sich die
APK in letzter Zeit zu beschiftigen hatte?

Situativ hat sich die APK immer wie-
der mit sicherheitspolitischen Themen zu
befassen. Jiingstes Beispiel sind Medien-
berichte iiber die Verwendung von Hand-

granaten schweizerischer Herkunft im
Syrien-Konflike, andere Themen betrafen
ATALANTA (Einsatz von Angehérigen der
Schweizer Armee in der Piratenbekimp-
fung), die Bewachung der Schweizer Bot-
schaft in Tripolis, die Geiselnahme in Li-
byen und Fragen im Zusammenhang mit
der Organisation fiir Sicherheit und Zu-
sammenarbeit in Europa (OSZE), wo die
Schweiz seit 1975 Mitglied ist und 2014
bereits zum zweiten Mal den Vorsitz {iber-
nehmen wird. Synergien ergeben sich da-
bei durch meine Funktion als Vizeprisi-
dent der parlamentarischen Delegation der

Schweiz bei der OSZE.

Wie beurteilen Sie persinlich den Nutzen
Threr militirischen Ausbildung und Er-
[fahrung flir Thre parlamentarische Arbeit?

Als schr gross! Ich war im Alter von 28

Jahren bereits Kompaniekommandant und
hatte damit etwa 180 Mann zu fiihren, was
mir im zivilen Leben in diesem Alter nie
mdglich gewesen wiire. Diese ersten Fith-
rungserfahrungen haben mich geprigt,
kam doch bereits eine breite Palette von
verschiedenen Aspekten der Fiihrung, von
der Menschenfiihrung in Stresssituationen,
iiber logistische Fragen bis zur menschli-
chen Betreuung in personlichen Krisensi-
tuationen zum Tragen. Als Bataillonskom-
mandant hatte ich Gelegenheit, mir Kennt-
nisseund Erfahrung in der Fiihrung eines
Stabes anzueignen, was mir nicht nur in
meiner parlamentarischen Titigkeit, son-
dern zurzeit insbesondere auch in meiner
Eigenschaft als OK-Prisident des Eidge-
néssischen Schwing-und Alplcrfestcs 2013
sehr zustatten kommt, wo 220 Personen
allein im Organisationskomitee und zu-
sitzlich etwa 3500 freiwillige Helfer zu
fithren und zu betreuen sind.

Was erwarten Ste als Parlamentarier in der
laufenden Sicherbeits- und Armeedebatte
von der Fiihrung der Armee?

Fiihrungspersdnlichkeit

Andreas Aebi

26. November 1958
Verheiratet, dreil erwachsene Kinder
Meisterlandwirt, Berufsbildner

Berufliche Weiterbildung in Kanada,
Australien und Neuseeland

Seit 2007 Nationalrat

OK-Prédsident Eidgengssisches
Schwing- und Alplerfest 2013

Seit 2012 Pradsident Aussenpolitische
Kommission Nationalrat

Kdt Fiis Kp 11/39 (1986 —-90)
Kdt Fiis Bat 39 (1992—-95)

In erster Linie, dass sie nach aussen ge-
schlossen auftrict. Als Parlamentarier, der
voll und ganz hinter der Armee steht, bin
ich in der parlamentarischen Auscinan-
dersetzung auf kohirente Vorgaben der
Armeefiihrung angewiesen; es ist dusserst
kontraproduktiv, wenn withrend der par-
lamentarischen Debatte immer wieder
unterschiedliche Aussagen und Signale
von Exponenten der Armeefiihrung vor-
gebracht werden.

Herr Nationalrat, ich danke Ihnen fiir
das Gespréch. [ |

ASMZ 10/2012 7



	Ein Milizoffizier präsidiert die Aussenpolitische Kommission

